
Kritik
Hans Jörg Ulreich
kritisiert die neue

Bauordnungsnovelle.

Immo-Experte Ulreich kritisiert Gesetzesnovelle
Wien diese unter dem Vor-
wand des Stadtbildes.“

Klimaschutz-Debatte im 
Wohnbau überfällig

Ulreich fordert eine De-
batte über den Klima-
schutz im Wohnbau: „Über 
die Frage, wer Wien ver-
baut, kann man diskutie-
ren. Sicher ist, ohne Nach-
verdichtung kein Klima-
schutz und ohne Einbezie-
hung der privaten Immo-
bilienwirtschaft kein kli-
mafreundliches Wien.“

Nach dem Modell der Augsbur-
ger Taubenschützer soll die 
 Vogel-Hatz beendet werden.

Wien. Die Arbeitsgruppe 
Tauben Wien wendet sich 
jetzt massiv dagegen, dass 
weiter massive Vorurteile 
gegen unsere gefiederten 
Stadt-Mitbewohner ge-
schürt werden. Die Tau-
ben würden keine Krank-
heiten übertragen und die 
Aufrufe, das Füttern der 

Tiere einzustellen, seien 
das Todesurteil für die 
Tauben, die täglich 40 
Gramm gesunde Körner- 
und Samennahrung brau-
chen, die sie ohne artge-
rechte Fütterung nicht er-
halten. Man fordert jetzt 
eigene Tauben-Behausun-
gen und zentrale Fütter-
plätze. Alle Infos gibt es 
auf der Homepage www.
tauben.website.

Pläne der Arbeitsgruppe Tauben Wien 

Wien soll Stadt-Tauben vor 
dem Hungertod retten
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Tauben
haben zu unrecht
 einen schlechten 

Ruf in Wien.

Gastkommentar von Peter En-
gert von der Gesellschaft für 
nachhaltige Immo-Wirtschaft.

Wien. Wir müssen etwas 
gegen den Klimawandel 
tun – schnell. Auch wenn 
manche eine Revolution 
im Denken und massive 
Einschränkungen des Le-
bens fordern, setzt die 
ÖGNI lieber auf nachhalti-
ge Entwicklung, die das 
Wohlbefinden der Men-
schen heute und in Zu-
kunft im Fokus hat.

Wenn heute neue Ge-
bäude errichtet werden, 
entsprechen schon viele 
den Anforderungen der 
Nachhaltigkeit. „Klima-
sünder“ ist der Gebäudebe-
stand, der dringend 
 saniert werden muss. 

Es wird Jahre dauern, 
den Gebäudebestand ther-
misch zu sanieren, erneu-
erbare Energiesysteme 
einzubauen, die Wider-
standsfähigkeit gegen stei-
gende Temperaturen und 

Unwetterkatastrophen 
und vieles mehr zu errei-
chen.

Auch hier drängt die 
Zeit: Wir fordern daher 
keine Einzelaktionen wie 
„Raus aus Öl“, sondern 
staatlich geförderte Inves-
titionsprogramme, die 
helfen, den Gebäudebe-
stand in Österreich ganz-
heitlich und nachhaltig zu 
verbessern.

ÖGNI-Chef Peter Engert.

Staatliche Investitionsprogramme notwendig

Gebäudesanierung ist der 
Schlüssel zum Klimaschutz


